
P E R S P E K T I E
S O M M E R K I N O

� www.perspektivekino.at

PERSPEKTIE
SOMMERKINO

Veranstaltungsort
kulturKiRCHE St. Marien 
Südtiroler Straße 1 
3300 Amstetten-Allersdorf

August 2023
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In Kooperation mit dem Genuss-Bauernhof Distelberger.

Do., 17.08. (dF) | 20.45 Uhr
(Ersatztermin bei Schlechtwetter: Do., 24.08., 20.45 Uhr)

BIRNENKUCHEN MIT LAVENDEL                                       
Drama 

Foto: © Filmladen Filmverleih

„Die sommerwarme Komödie 
plädiert mit unterhaltsamen 
Dialogen und französischem 
Landhaus-Flair für Toleranz 
und Verständnis gegenüber 
Menschen, die „anders“ 
sind.“ – FILMDIENST.DE

Manchmal kann ein kleiner Un-
fall auch ein unverhoffter Glücks-
fall sein. Louise lebt auf einem 
Birnenhof in der Provence und 
kümmert sich seit dem Tod ihres 
Mannes um den Birnenanbau. 
Doch die Bank will den Kredit zu-
rück, die Abnehmer zweifeln an 
ihrer Kompetenz und dann fährt 
sie auch noch einen Fremden 
vor ihrem Haus an. Pierre, so 
heißt der verletzte Mann, scheint 
irgendwie anders zu sein. Er ist 
verdammt ordentlich, frappie-
rend ehrlich, ein Eigenbrötler, der 
am liebsten Primzahlen zitiert. 
Der sensible Mann blüht in 
Louises Gegenwart auf, hilft ihr 
mehr schlecht als recht beim 
Verkauf ihrer köstlichen Birnen-
kuchen auf dem Markt und hat 
das Gefühl, etwas gefunden zu 
haben, das er gar nicht zu ver-
missen glaubte: ein Zuhause. 
Louise versucht ihn aus ihrem 

Leben und ihrem gebrochenen 
Herzen herauszuhalten. Doch 
Pierre lässt sich nicht so einfach 
abschütteln. Nur wovor läuft er 
davon? Louises Leben ist wun-
dersam auf den Kopf gestellt 
und doch droht ihr dieses kleine 
Glück wieder zu entgleiten.

Ab 18 Uhr besteht die Möglich-
keit zu einer Heurigenjause mit 
sommerlichen Spezialitäten im 
Genuss-Bauernhof Distelberger. 
Tisch- und Kartenreservierung 
unter info@distelberger.at. 

Veranstaltungsort 
Gigerreith 39, 3300 Amstetten

Regie & Drehbuch: Éric  
Besnard | FR 2015 | 101 min.

Liebe Filmfreund:Innen!

Unser heuriges Perspektive 
Sommerkino findet – wie schon 
gewohnt – im wundervoll gelege-
nen Innenhof der Pfarre St. Ma-
rien in Allersdorf statt. Windge-
schützt und unter einer großen, 
alten Platane genießen Sie hier 
eindringliche Hör- (und Seh-) 
Momente mit dem unvergesse-
nen Leonard Cohen. 

Besonders ans Herz legen wir 
Ihnen die Neuerscheinungen 
des österreichischen Kinos: Im 
Rahmen der heurigen Diagonale 
haben uns „Mermaids don‘t cry“ 
mit Stefanie Reinsperger, „Ster-
ne unter der Stadt“ mit Verena 
Altenberger und der Science Fic-
tion-Film (!) „Rubikon“ besonders 
beeindruckt.
Ein weiterer Höhepunkt unseres 
kleinen, aber feinen Österreich-
Schwerpunkts bildet die Doku 
„27 Storeys“, von der Sie sicher 
schon im Vorfeld in den Medien 
gehört haben. Wir freuen uns 

besonders, dass wir die Regis-
seurin Bianca Gleissinger zum 
Sommerkino-Filmgespräch in 
Amstetten begrüßen dürfen!

Den Abschluss bildet ein Som-
merkinoabend für Genießer mit 
„Birnenkuchen mit Lavendel“. Im 
Genuss-Bauernhof Distelber-
ger (www.distelberger.at) haben 
Sie die Möglichkeit, zuerst som-
merliche Köstlichkeiten aus der 
Region und im Nachgang eine 
duftig-leichte Komödie zu genie-
ßen.

Bei Schlechtwetter weichen wir 
in den Pfarrsaal aus; der Ab-
schlussfilm wird bei Regen auf 
den Ersatztermin (24. August) 
verschoben.

Wir wünschen Ihnen unvergess-
liche Kinomomente und eine 
gute Projektion,
Ihr Perspektive (Sommer-) Kino-
Team.

Eintritt
€ 12,- für Erwachsene; € 9,- für SchülerInnen und Studierende
Zu jedem Film wird eine kleine Aufmerksamkeit gereicht. 

Nach Möglichkeit bitte reservieren! Platzreservierung per E-Mail an  
kontakt@perspektivekino.at

Fr., 11.08. (dF) | Filmgespräch mit der Regisseurin um 20 Uhr | 
Filmstart 20.45 Uhr

27 STOREYS – ALTERLAA FOREVER                                       
Dokumentarfilm 

Foto: © Polyfilm Filmverleih

Regie & Drehbuch: Bianca 
Gleissinger | AT/DE 2023 |  
82 min.

„Eine neue goscherte Stimme 
im heimischen Film. … Ein 
Debüt als gewitzter Reali-
tätscheck mit fantastischen 
Kamerafahrten entlang der 
Fassaden über 27 Stockwer-
ke.“ – KLEINE ZEITUNG

27 Stockwerke, 10.000 Men-
schen: Der weltberühmte Wohn-
park Alterlaa in Wien gilt als 
ikonisches Monument sozialer 
Utopie. 
Vom größten sozialen Wohnpark 
Österreichs und seinem einsti-
gen Glücksversprechen an seine 
Bewohner:innen handelt der hu-
morvolle Debüt-Dokumentarfilm 
27 STOREYS von Bianca Gleis-
singer. Die Regisseurin kehrt an 
den Ort ihrer Kindheit zurück 
und begegnet dort seinen ver-
schrobenen wie liebenswürdigen 

Bewohner:innen – im Schießver-
ein, im Freddy Quinn-Museum 
oder am Pool auf dem Dach – 
und gewährt damit tiefen Einblick 
in ein soziales Biotop. 
“Wohnen wie die Reichen für 
alle“ war 1970 die utopische Prä-
misse des Architekten mit dem 
klangvollen Namen Harry Glück. 
Aber was ist von jenem Pionier-
geist übriggeblieben? Dieser 
Film ist eine witzige, sehr per-
sönliche Annäherung an einen 
besonderen Ort und eine Ausei-
nandersetzung mit den eigenen 
Wurzeln. 



Im Rahmen der „Hörmomente“ der Pfarre St. Marien.

Mi., 02.08. (engl. OmdU) | 20.45 Uhr

HALLELUJAH: LEONARD COHEN,  
A JOURNEY, A SONG                                                
Dokumentarfilm 

Regie & Drehbuch: Daniel  
Geller, Dayna Goldfine | USA 
2021 | 116 min.

„Eine berührende, zu Herzen 
gehende Arbeit über das 
Ringen um Kunst.“  – DER 
STANDARD

Die ultimative Doku über Leo-
nard Cohen war ein Höhepunkt 
der Viennale 2021. 
Der Film wählt einen ungewöhn-
lichen Einstieg in das Leben und 
Werk des legendären kanadi-
schen Songpoeten: Seine welt-
bekannte Hymne „Hallelujah“ 
dient als Prisma, durch die sein 
Leben, seine Karriere und seine 
künstlerische Vision gezeigt wird.

Ursprünglich wollte keine Plat-
tenfirma den Song veröffentli-
chen. Bob Dylan und Jeff Buck-
ley halfen mit, „Hallelujah“ in den 

Foto: © Polyfilm Filmverleih

USA bekannt zu machen und 
schließlich wurde er zum Welthit 
und zu einem der meist gecover-
ten Lieder der Popgeschichte.

Der Film greift auf eine Fülle nie 
zuvor gesehener Archivmateria-
lien des Cohen Trust zu, darun-
ter Cohens persönliche Notiz-
bücher, Tagebücher und Fotos, 
Filmmaterial von großartigen 
Auftritten sowie äußerst seltene 
Audioaufnahmen und Interviews.
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tDo., 03.08. (dF) | 20.45 Uhr

MERMAIDS DON´T CRY                                       
Komödie 

Regie: Franziska Pflaum; 
Drehbuch: Franziska Pflaum, 
Christiane Kalss |  
AT 2022 | 92 min.

„Ein seltener Glücksfall von 
einem Film, der Unterhaltung 
und Anspruch so vereint, 
dass der Zuschauer mit  
Wonne durchgetragen wird 
[…]“ – WIENER ZEITUNG

Wenn Annika (Stefanie Reinsper-
ger) nicht an der Supermarkt-
kassa sitzt, träumt sie von einer 
maßgefertigten Luxus-Meerjung-
frauenflosse. Denn ihre Leiden-
schaft ist das Mermaiding, und 
im Wasser – wenn auch nur im 
Hallenbad – ist sie frei. Frei von 
ihrem Vater, der sich spontan bei 
ihr einquartiert hat, frei von ihrer 
besten Freundin, die gerne ihre 
beiden Kinder bei ihr ablädt, frei 
von ihrem One-Night-Stand, der 
plötzlich zum Mitbewohner wird, 

Foto: © Filmladen Filmverleih

und frei von der Angst um ihren 
Job und der schrulligen Chefin.
Dass sie sich die teure Flosse 
mit den einzeln gearbeiteten Si-
likonschuppen nicht leisten kann 
und die Menschen um sie herum 
ihr bei der Verwirklichung ihres 
Traums eher Last als Hilfe sind, 
hält Annika nicht auf. Sie krem-
pelt die Ärmel hoch und versucht 
das Geld aufzutreiben. Doch 
Annikas Suche nach dem Glück 
ist deutlich komplizierter als ge-
dacht …  

Do., 10.08. (dF) | 20.45 Uhr

STERNE UNTER DER STADT                                       
Drama 

Foto: © Interspot  / Christoph Tanhoffer 

„Ein Film, der die Stadt feiert 
– und die Liebe; mitsamt der 
Unberechenbarkeit, dem Leid, 
der Angst. Chris Raibers  
Debüt ist – seit „Before 
Sunrise“ – die hinreißendste 
Lovestory aus Wien.“ – KLEI-
NE ZEITUNG

Der neunjährige Alexander 
wächst in einem kleinen Haus, 
mit kleinem Garten, bei seiner 
liebevollen Großmutter auf. Sie 
lehrt ihn Revolverhelden Zitate, 
Opernarien zu dirigieren und 
die Lufttemperatur zu erfühlen. 
An seinem zehnten Geburtstag 
verspricht er ihr sich niemals zu 
verlieben, um nicht den gleichen 
schicksalhaften Weg zu betre-
ten, wie es sein Vater getan hat. 
Jeden Sonntag besucht Alexan-
der ihn und muss dafür in das 
dunkle Tunnelsystem der Wiener 
U-Bahn-Unterwelt hinabsteigen. 

Als junger erwachsener Mann 
sorgt sich Alexander (Thomas 

Prenn) um seinen Vater. Er be-
schließt in seiner Nähe zu sein. 
Mit der Rolltreppe fährt er in die 
Tiefe zu seinem neuen Arbeits-
platz. Ein kleines Fundbüro der 
Wiener Linien, im weitverzweig-
ten U-Bahn System. Dort be-
gegnet er zum ersten Mal der 
wunderschönen und tempera-
mentvollen Caro (Verena Alten-
berger). 

Und hat er sich zuvor zweimal 
erfolgreich gegen die Liebe ge-
wehrt, stürzt ihn sein Verspre-
chen in eine bittersüße Welt, in 
der Alexander von Caro viermal 
erschossen wird und er für sie 
in einem leidenschaftlichen und 
dramatischen Kampf um Leben 
und Tod den Winter in den Som-
mer holt.

Regie & Drehbuch: Chris  
Raiber | AT 2022 | 90 min.

Fr., 04.08. (dF) | 20.45 Uhr

RUBIKON                                       
Science Fiction 

Regie: Leni Lauritsch; Dreh-
buch: Leni Lauritsch, Jessica 
Lind | AT 2021 | 110 min.

„Ein Science-Fiction-Film 
aus Österreich. Was es alles 
gibt…“ – WIENER ZEITUNG

Die junge Konzernsoldatin Han-
nah (Julia Franz Richter) und 
ihre beiden Kollegen Gavin und 
Dimitri müssen auf der mittler-
weile privatisierten ISS-Raum-
station mitansehen, wie die Erde 
in einer meteorologischen Natur-
katastrophe versinkt. 
Aller Kontakt zu etwaigen Über-
lebenden bricht ab. Was ist pas-
siert? Sind sie die letzten Überle-
benden der Menschheit? 

Ihr Versuch, einen Weg zu finden, 
mit dieser einzigartigen Situation 
umzugehen, wird durch immer 
heftigere Konflikte erschwert. Ein 
moralisches Dilemma lässt drei 
verschiedene Weltanschauun-
gen aufeinanderprallen.

Foto: © Samsara Film / Graf Film
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